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V o r b e m e r k u n g .

Diese historische Beschreibung der Stadtpfarrei
Grafenau — auf Grund des Pfarrarchivs, ein-
schlägiger Quellenwerke: Buchner's bayer. Ge-
schichte, Klämpfl's Schweinach- und Quinzing-
Gau, Auszug aus Lakner's Memoriale Altahae,
inf., Gruber's und Feder's bayr. Wald, und
eigner Wahrnehmung — vom ehem. Pfarrver-
weser Jos. Pflugbeil möge als kleines freundli-
ches Andenken und zugleich als Rahme zum
schönen Lithographiebild — Eigenthum der frei-
willigen Feuerwehr Grafenau — betrachtet werden

Dieß ist der Wunsch

d e s

Verfassers.



S t a d t p f a r r e i G r a f e n a u .

Gra fenau, ein freundliches Bergstädtchen,
ist ein alter Ort und Grenzplatz gegen Böhmen
südlich vom Rachel, auf welchem auch die trift-
bare Ohe — kleine Ilz — entspringt, die am
Fuße "der Grafenau" und des Frauenberges ihr
starkfälliges Rinnsal hat, und bei Fürsteneck, dem
großen Triftsperrplatz, mit der ehm. Hochstiftischen
Ohe die schwarze "Ilz" bildet.

Die "Grafenau" gehörte, wie auch der Name
sagt, ursprünglich einem Grafengeschlechte im Ilz-
gau und wurde schon im 9. Jahrh. als Grenzplatz
angelegt, als der Salzhandel aus Bayern durch
den Nordwald auf dem "goldenen oder Günther-
steig" über die Grafenau nach Böhmen, Mäh-
ren und Schlesien im vollsten Gange war.

Urkundlich gehörte Grafenau im elften Jahr-
hundert zum Comitat der Grafen von Neuburg
und Vormbach am Inn. Zu Anfang des 13.
Jahrhunderts wurden die Edlen von Hals, welche
erst im Jahre 1280 von Kaiser Rudolph
die Grafenwürde erhielten, mit dem Amte
Bärnstein, wozu Grafenau gehörte, belehnt,
und als das Geschlecht der Grafen von Hals im
Jahre 1375 ausstarb, gingen auch diese Besitzun-
gen an ihre Erben, die Landgrafen von Leuchten-
berg, über. Im Jahre 1255 bei der Landesthei-
lung zwischen Herzog Ludwig von Bayern und
seinem Bruder Heinrich wird mit Osterhofen der
Markt Grafenau letzterem zugetheilt.

Kaiser Karl IV. erhob dann den Markt


